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Politiſche Wochenſchau
Von den Zinnen der Marienburg herab wehen die

Fahnen und Fanfarenbläſer auf den Thürmen begrüßen
nen reichen Zug prächtig gekleideter Johanniterritter In
die Trompetenklänge miſcht ſich das Geläute der Glocken
und die Ritter in rothen Gewändern mit ſchwarzen
wallenden Mänteln darüber ſchreiten durch den Spalier
hildenden Troß der mit Schwertern und Lanzen ausgerüſtet

Ueber die Zugbrücke geht ihr Weg durch den Zwinger
in den Kapitelſaal von wo man ſich nach kurzem Aufent
halt zum Gottesdienſt begiebt Vier reckenhafte Geſtalten
in Koſtümen des deutſchen Ordens das ſchwarze Kreuz auf
den weißen Mänteln gehen dem Kaiſer und dem Prinzen
Albrecht von Preußen voran Der Kaiſer als Hof
meiſter trägt den ſchwarzen Mantel mit Hermelin beſetzt
und einen ſchwarzen Hut auf dem Haupte den weiße
Federn ſchmücken Vier Pagen tragen die Schleppe
ſeines Mantels So betritt wie in den alten ver
gangenen Tagen der Blüthe der deutſchen Orden
der eigenartige Zug die Fließen der hohen Kirche und
der Kaiſer nimmt im Hochmeiſterſitz Platz Und nach
der feierlichen Jan begeben ſich die deutſchen
Ritter und ihre Gäſte die aus fremden Landen zur
Marienburg aufgebrochen waren in die Gaſtkammern wo
ſie ihre Plätze an der Tafel angewieſen bekommen Der
Blöſerbund ſpielt heitere Weiſen und das Bankett nimmt
ſeinen Anfang Der Hochmeiſter erhebt ſich zu einer An
ſprache an die Ritter in der er des Ordens Leiſtungen lobt
und ſeine Ritter ermahnt weiter deutſche Sitte und Art zu
wahren Polniſcher Uebermuth will dem
Deutſchthum zu nahe treten und Jch bin gezwungen
Mein Volk aufzurufen zur Wahrung ſeiner nationalen
Güter

Verſchwunden iſt mit dieſen Worten das Bild das
kaiſerlicher Wille zu neuem kurzen Scheinleben erweckte vor
der rauhen Wirklichkeit Ein a entſteht Man ſieht
unter den Röcken der Troßknechte Soldaten des ſo und ſo
vielſten Jnfanterieregiments verſteckt und aus den Trachten
der Ritter ſehen die Geſichter hervor die kurz vorher im
politiſchen Leben der Gegenwart einen Kampf gegen oder
für die Kornzölle die Brennſteuervorlage oder die Brüſſeler
Zuckerkonvention ausfochten Die breiten Schwerter an der
Linken fuhren dabei nicht aus der Scheide mit Worten und
Gründen im Parlament oder durch die Preſſe wird hier
gekämpft Und dieſen Gegenſatz zwiſchen Wirklichkeit und

mantik kann auch der Befehl des Kaiſers nicht beſeitigen
Der Kaiſer hat gegen die Polen zum Kampfe aufgefordert
er hat geſprochen Ob er es that weil ſein Vergleich mit
früheren n im Oſten Deutſchlands ſo gut in den
Rahmen des ganzen Feſtes zur Ordensfeier der wieder

r Marienburg paßte iſt dabei Erat zur Polenfrage das Wort genommen und wir können
uns zu jeder Zeit daran erinnern

Die Polenvorlage wurde im preußiſchen Landtage mit
großer Mehrheit angenommen nachdem in einer ſtürmiſchen
Debatte polniſche Anmaßung in den Parlamenten und vor
allem in ihrer Preſſe die Regierungsvertreter zu ſehr ſcharfen
Worten veranlaßt hatten Wir müſſen den Schleier
einmal vor dem Lande lüften über die ganze
volniſche Agitation rief Frhr v Rhein baben aus
indem er polniſcher Artikel gegen die Deutſchen gedachte die
ſchloſſen Schlagt los auf die Hundekerle Die inter
pellirten Miniſter v Schönſtedt und v Hammerſtein
wieſen gleichfalls die Polen in die gebührenden Schranken
zurück erſterer indem er auf ſeine Rede im Januar 1898
verwies Nun an deutlichen Reden die Polen zur Raiſon
zu bringen hat es nicht gefehlt Damit iſt aber nicht viel
erreicht Nach der Annahme der Vorlage kommt es
auf die Ausführung des Geſetzes an Hoffentlich zer
ſtört nicht preußiſcher Bureaukratismus den guten Kern der
Sache hoffentlich bringt nicht Schneidigkeit am falſchen
Platze Erbitterung ſtatt Frieden hoffentlich gedenkt man der
Kulturarbeit des deutſchen Bauern bei Ueberweiſungen
des Anſiedelungsfonds und vermehrt nicht einen der wirth
ſchaftlichen Entwickelung des deutſchen Landes feindlichenGroßgrundbeſitz Ebenſalls an gewiſſe hiſtoriſche Perioden

der Vergangenheit gemahnt die Auflehnung des Adels der
Großgrundbeſitzer gegen die Regierung Hat doch Freiherr
v Wangenheim unter dem Beifall ſeiner Geſinnungs
genoſſen geſagt daß das vom Hohenzollernhauſe durch
Jahrhunderte aufgehäufte Vertrauen in den letzten zehn Jahren
vergeudet worden ſei Uns intereſſirt angeſichts dieſer Aeußer
ung hauptſächlich das weitere unbekümmerte Liebeswerben
der Regierung um die Gunſt ihrer einzigen Agrarier Zwar
hat Graf Bülow im Landtage die Rechte ſtark brüskirt
wie ihre Preſſe ſich auszudrücken beliebte und es iſt nicht
zu leugnen daß auch ſonſt bei den Parteien allgemeines
Erſtaunen das ſich aber in Beifall auflöſte der un
erwarteten That folgte Leider aber hat Graf Bülow ſchon
am nächſten Tage im Reichstage neue Liebesgaben an die

ranntweinbrenner vertheilt Graf Bülow hält nicht
durch er iſt darin kein echter Mecklenburger Er iſt
der Mann des Augenblicks des Einfalls mehr Feuilletoniſt
als Leitartikler der Mann des franzöſiſchen élan Eine
Konzentration für den Moment eine erregte Anſpannung
aller Kräfte nach einem Punkte hin nun mit Bravour drauf
los Heſog e dann Vive lempereur und war der
erſte Vorſto r folgt die Deroute Auf Bülow
Aangewendet der ankelmuth

So iſt denn die Branntweinſteuernovelle vom Reichstag
in dritter Leſung angenommen worden Die agrariſchen

Gutsbrenner ſind wieder begünſtigt und eine wirklich
ſchaftlichwerthvolle Ausnützung des Brennſpiritus zu tech
niſchen Zwecken g sanlagen uſw iſt damit n cht er
möglicht worden Welch wichtige nationalökonomiſche Fe e
W man hier in wenig verſtändiger und einſeitiger Weiſe
eantwortet Nebenbei ſei erinnert daß auch der Kaiſer

ſich für die Einführung des Spiritus zum Heizen der Schiffs
keſſel ausgeſprochen hatte

Ungewiß iſt noch das Schickſal der Zucker ſteue rvor
lage Zu ſchlimmen Befürchtungen muß immerhin der
Beſchluß der Kommiſſion die ihre erſte Leſung beendet hat
Anlaß geben wonach gegen den Willen der Regierung und
die Stimmen der Freiſinnigen und des Centrums die
Verbrauchsabgabe von 16 auf 12 Mark herabgeſetzt
wurde Trotzdem ſind die Ausſichten auf Annahme
der Brüſſeler Konvention nicht ſo ungünſtig wie es
auf den erſten Blick ſcheint Die zweite Leſung
wird eine Löſung der Zuckerſteuerfrage bringen Denn
die Natonalliberalen werden vorausſichtlich auf die
Seite der Regierung per wenn das Unannehm
bar aufrecht erhallen wird Außerdem ſcheint die Regierung
eine Verſchleppung oder Ablehnung der Brüſſeler Kon
vention nicht zu dulden Eine verſteckte Drohung mit
Reichstags auflöſung klingt aus ihren letzten Aeuße
rungen in der Preſſe Freilich wer weiß es wie lange der
n Wind anhält Wenn man doch erſt in deutſchen
anden wieder ſagen dürfte die Regierung will oder will

nicht ſtatt ſcheint zu wollen oder nicht zu wollen
Die Buren haben dagegen in Vereenigin g mit feſter

Stimme entſchieden zwiſchen Unabhängigkeit und
Volksthum Die Raſſe muß erhalten bleiben
Das war das Urmotiv für ihre Erthae Sie unter
zeichneten den Vertrag der ſie zu britiſchen Unter
thanen machte Wie die neue Verwaltungsform der ehe
maligen Republiken geſtaltet wird läßt ſich zur Zeit noch nicht
enau beſtimmen Jedenfalls ſind die Bedingungen für die

Buren doch derartig günſtige zu nennen daß man in die
Aeußerungen der Enttäuſchung die von mancher Seite laut
wurden nicht einzuſtimmen braucht Es iſt ein ehrenvoller
Friede den die tapfere Schaar ſich doch noch errungen hat
und ein Friede der den Burenſtamm die kräftige Raſſe
nicht nur zu erhalten geſtattet ſondern ihr auch Aus
breitungsfreiheit gewähren wird Und England wird trotz
ſeines augenblicklichen endlichen Erfolges mit dem Holländer
ſtamm ſtets zu rechnen haben Ohne Zweifel werden die
Eltern von dem Rechte Gebrauch machen ihre Kinder
die holländiſche Sprache in den Schulen erlernen zu
laſſen Und daß dies Volk niemals im engliſchen Reich
aufgehen wird dafür bürgt uns ſeine beiſpielloſe Zähigkeit
mit der es den Kampf geführt Die ſpätere Geſchichte
wird volle Aufklärung über die dunklen Vorgänge
vor Ladyſmith geben ſie wird auch erklären
warum die Buren ihre großen Siege am Tugela
fluß und am Spionskop nicht ausgenutzt haben
eine Verfolgung des geſchlagenen Feindes nur ein
energiſches Nachdrücken auf die völlig erſchütterte engliſche
Poſition hätte vielleicht dem Kriege eine ganz andere
Wendung gegeben Eines muß zugegeben werden Die
wirthſchaftliche Erſchließung des Landes wird unter
Englands Herrſchaft eine bedeutendere und raſchere werden
Wer den Krieg und ſeinen Frieden nur vom rein wirthſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet muß mit dem Aus

ang zufrieden ſein Die Buren werden von ihrenVeſtegern das was ihnen gerade hierin fehlte lernen

und wahrlich ſie haben keinen ſchlechten Lehrmeiſter ge
funden Ob der Tag der politiſch nationalen Vergeltung
für die Buren noch einmal kommen wird Ob der Gedanke
an eine Wiedergeburt von MajubaHill im Herzen der
Kinder und Enkel von den Vätern und Großvätern weiter
gepflegt werden wird Nun freuen wir uns mit aller
Welt die nicht mit Unrecht jetzt eine Beſſerung des Welt
marktes und Erleichterung des allgemeinen wirthſchaftlichen
Druckes erwartet daß die er Kämpfe ein Ende haben
Denken wir an die Frauen und Kinder in den Konzentrations
lagern in denen der Jubel keine Grenzen hatte in denen die
engliſchen Generale mit gleichen ekſtatiſchen Freuden
ausbrüchen empfangen wurden wie die Burenführer als ſie
das erſehnte Wort verkündeten Der Friede iſt wieder ge

kommen KnDe u tſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat dem General Jntendanten Grafen v Hoch
berg Kreuz und Stern der Komthure des Königl Hausordens
von Hohenzollern verliehen

Auf die von dem Staatsſekretär des Reichs Marine
am ts erſtattete Meldung über die Eröffnung der Schantung
Eiſenbahn bis Weihſin iſt das nachſtehende Telegramm vom
Kaiſer eingegangen

Neues Palais den 1 Juni 1902
Jch babe mich über Jhre Meldung von der Eröffnung der

Eiſenbahn nach Weihſin ſehr gefreut Möge dieſe Bahn
dazu beitragen im Hinterland von Tſingtau dem deutſchen
Unternehmungsgeiſt und Fleiß weitere Abſatzgebiete zu
erſchließen

gez Wilhelm I R
Ueber das Befinden des Königs von Sachſen lautet das

neueſte Bulletin aus Sibyllenort von geſtern nachmittag
4 Uhr Se Majeſtät der König hat den größten Theil des
Tages ruhig geſchlafen Die beunruhigenden Er
ſcheinungen von ſeiten des Herzens ſind bis jetzt nicht

et Der Puls iſt beſchleunigt und nicht ganz
regelmäßig Dr Fiedler Dr Selle Dr Hoffmann

Die Verhandlungen der Zolltarifkommifſion
dehnen ſich ſehr lang aus und es iſt intereſſant ſich darüber
klar zu werden welche Faktoren hieran die Schuld tragen
Gewiß nehmen die Reden der Sozialdemokratie zu ihren An
trägen auf Zollfreiheit bei jeder Poſition einen geraumen Theil
in Anſpruch Gewiß iſt das wenn auch in erheblich geringerem
Maße bei den Anträgen auf Wiederherſtellung der beſtehenden
Zollſätze der Fall wie ſie von freiſinniger Seite geſtellt werden
aber man wird zugeben müſſen daß das eine unbedingte Noth
wendigkeit iſt Die Zollerhöhungen beſchließt man doch nicht
ohne Grund obwohl die Mehrheit das in den meiſten Fällen
thut Aber in ganz unglaublicher Weiſe werden die Verhand
lungen in die Länge gezogen durch Anträge auf Zölle oder Zoll
erhöhungen wie ſie gerade von nationalliberaler Seite geſtellt
werden So nahm geſtern die Verhandlung bei dem Antrage
der Nationalliberalen auf einen Zoll auf Superphosphat der
übrigens auch von den Abgg Arendt Letocha und Gaebel
unterſtützt war mehr als drei Stunden in Anſpruch Ein
ſolcher Zoll der unſere Ausfuhr auf das Ernſteſte ge
fährdet gegen den ein erheblicher Theil der deutſchen
Superphosphatfabriken energiſchen Widerſpruch erhebt würde
die Landwirthſchaft mit vielen vielen Millionen belaſten
Nichtsdeſtoweniger traten außer den Unterzeichnern des Antrags
auch noch die Konſervativen und Freilonſervativen für denſelben
ein und der Abg Dr Diederich Hahn ſtimmte geſtern zwar noch
gegen den Zoll ließ aber deutlich erkennen daß er unter Um
ſtänden in der zweiten Leſung für dieſen Zoll eintreten würde
Die Gründe ſind ſehr durchſichtig Der Bund der Land
wirthe bezieht von der Verkaufs Vereinigung der
Düngerfabriken eine ſehr ſtattliche Proviſion von der
er ſeinen Abnehmern herzlich wenig zu Gute kommen läßt die
aber ſeiner Kaſſe für Agitationszwecke reiche Mittel zuführt
Wie hoch dieſe Proviſion ſei weigerte ſich Herr Dr Hahn an
zugeben und nun iſt das Geſchäft wie hoch die Proviſion für
den Bund ausfallen ſoll falls der Zoll durchgeht noch nicht
perfekt natürlich verlangt Herr Dr Hahn dann mehr wie heute
Aber bis zur zweiten Leſung dürfte es perfekt werden Jm
übrigen wurde geſtern noch der Zoll mit 14 gegen 11 Stimmen
abgelehnt

Aus der Zuckerſteuer Kommiſſion
Die Kommiſſionsberathungen über die Zuckerkonvention

und die Zuckerſteuer haben geſtern bereits ihr Ende erreicht ſo
daß der zweiten Leſung im Plenum am Montag nichts mehr
im Wege ſteht Die Konvention iſt mit 19 gegen 9 Stimmen
angenommen worden wobei allerdings zu bemerken iſt daß
das gegneriſche Votum des volksparteilichen Abg Hoffmann
Hall auf einem Mißverſtändniß beruhte Wirkliche Gegner
waren lediglich die Deutſchkonſervativen der Antiſemit und vom
Centrum die Abgg Pingen und Müller Fulda Bei dieſem
Stimmverhältniß iſt die Annahme der Vorlage im
Plenum vollkommen geſichert Auch der Beſchluß der
Kommiſſion die Zuckerſteuer zunächſt auf 12 und für ſpäter
auf 10 M herabzuſetzen bildet kein Hinderniß für die Ver
ſtändigung da mit Sicherheit darauf zu rechnen iſt daß im
Plenum die erforderliche Majorität für den auch von der Regie
rung als annehmbar erachteten Satz von 14 M vorhanden
ſein wird Möglicherweiſe bleibt auch die mit 16 Stimmen
beſchloſſene Kontingentirung der Zuckerproduktion im
Plenum nicht aufrecht erhalten

Den Saccharinfabriken iſt das Urtheil geſprochen ſie
werden ausgekauft und dem Bundesrath bleibt es überlaſſen
einem oder mehreren Saccharinproduzenten den weiteren Be
trieb zu geſtatten Saccharin wird künftig in der Regel nur
noch in den Apotheken verabfolgt werden Die Zuckeragrarier
waren offen genug zuzugeſtehen daß die Vernichtung der
Saccharininduſtrie aus Konkurrenzrückſichten erfolgt 2

Politiſches
Das Laffan Bureau weiß aus London von einer in

Ausſicht genommenen Reiſe des deutſchen Kronprinzen
nach Südafrika zu melden Danach berichtet die Birminghamer
Daily Poſt Kaiſer Wilhelm erwäge den Gedanken den

Kronprinzen auf eine Ferienreiſe nach Südafrika zu
ſenden wohin ihn ein hervorragender General und ein kleines
Gefolge begleiten ſollen Einer der Zwecke dieſer Reiſe ſei die
von den beiden Gegnern in dem ſoeben beendigten ſüd
afrikaniſchen Kriege angewandten Methoden ſowie die
Wirkungen von Terrainſchwierigkeiten auf die Strategie zu
ſtudiren Die Meldung iſt mit der allergrößten Vorſicht auf

Jn Bundesrathskreiſen nimmt män an daß eine
Stellungnahme des Bundesrathsplenums zu dem vorgeſtern im
Reichstag angenommenen Toleranzantrag vor den Sommer
ſerien kaum zu erwarten ſei Außer Sachſen werden voraus
ſichtlich noch andere Bundesſtaaten dem Geſetzentwurf ihre
Zuſtimmung verſagen

Der offiziös bediente Hamb Korreſp dementirt die
Nachricht von einem unmittelbar bevorſtehenden Rücktritt
des Eiſenbahnminiſters Das Blatt ſchreibt weiter Es
ſcheinen gewiſſe Hintermänner ein beſonderes Jntereſſe an dem
Rücktritt zu haben indeſſen können wir verſichern daß weder
Herr v Podbielski noch der mehrfach genannte General

kommen dürften Der kommende Mann dürfte wohl mit
Sicherheit im Eiſenbahnreſſort ſelbſt zu ſuchen ſein indeſſen hat
das Suchen noch gute Weile Herr v Thielen erfreut ſich
hoffentlich noch lange ſo guter Geſundheit und Arbeitsfreudig
keit wie er es gerade gegenwärtig thut

ſ als Kandidaten für die Nachfolgerſchaft in Betracht

Volkswirthſchaftliches
Am weſt afrikaniſchen Handel betheiligte Hamburger

Firmen hielten geſtern eine Verſammlung ad und riefen zur

n
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Wahrung gemeinſamer Intereſſen einen Verein ins Leben der
den Namen Verein weſtafrikaniſcher Kaufleute
führt Dem Verein traten ſofort 25 der erſten an dieſem
Handel betheiligten Firmen Hamburgs und Bremens bei

Die Handwerkskammer von Kohnrg Gotha beijahte
einſtimmig die Anfrage der Regierung über die Einſührung
des obligatoriſchen Befähigungsnachweiſes für das
Baugewerbe

Parlamentariſches
Jn der Kommiſſion des A bgeordnetenhauſes zur

Vorbereitung des Geſetzentwurfs über die Befähigung für den
höheren Verwaltungsdienſt theilte Miniſter Frhr v Hammer
ſtein mit daß der Schluß des Landtags für Ende nächſter
Woche in Ausſicht genommen ſei

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Vor
bereitung zum höheren Verwaltungsdienſt beſchloß
einſtimmig die Verhandlung jetzt abzubrechen Der
Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter hatten den Wunſch
geäußert daß wenn auch an das Zuſtandekommen des Geſetzes
nicht zu denken ſei doch über einige neue Vorſchläge Abkürzung
des Vorbereitungsdienſtes bei Juriſten und des obligatoriſchen
Vorbereitungsdienſtes bei beſtimmten Verwaltungsbehörden und
Aufnahme von Juriſten in den Verwaltungsdienſt verhandelt
werde um der Regierung eine Unterlage für die Vorlage im
nächſten Jahre zu geben

Verwaltung und Rechtspflege
Die im Reichsjuſtizamt während der letzten Tage ab

gehaltenen Sachverſtändigenberathungen über den Ver
ſicherungsvertrag ſind geſtern zu Ende geführt worden

Arbeiterbewegung
Die Zahl der in Hamburg aus geſperrten Bau

handwerker betrug geſtern über 4000 Faſt alle Bauten
ruhen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

83 Sitzung vom 6 Juni 12 Uhr
Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein u aZunächſt vimmt das Haus den Geſetzentwurf betreffend die

Bildung von Geſammtverbänden in der evangeliſchen Kirche des
Konſiſtorialbezirks Kaſſel in zweiter Leſung ohne
Debatte an

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs vetreffend
Uebernahme der Verwaltung der Main Neckar Bahn
durch die preußiſch heſſiſche Betriebsgemeinſchaft

Der Geſetzentwurf wird gleichfalls ohne Debatte in dritter
Leſung definitiv angenommen ebenſo der Geſetzentwurf be
treffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken

Sodann nimmt das Haus den Geſetzentwurf betreffend die
Bildung von Geſammtverbänden in der evangeliſchen Kirche des
Konſiſtorialbezirks Kaſſel in dritter Leſung defini
tiv ohne Debatte an

Es folgt die Berathung folgenden Antrags Dr Barth fr Vg
und Dr Wiemer fr Vp

die Staatsregierung zu erſuchen eine Abänderung des Ge
ſetzes vom 27 Juni 1860 betreffend die Feſtſtellung der
Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten und des Geſetzes
rom 17 Mai 1867 entſprechend den in den letzten 40 Jahren

Verſchiebungen der Bevölkerung in die Wege
zu leiten

Abg Dr Barth fr Vgg erklärt ſeine politiſchen Freunde
würden dieſen Antrag immer wieder ſtellen ſo lange bis dieſe
Mißſtände endlich beſeitigt würden Jn Bayern habe man
auf Anregung des Centrums eine Aenderung der Landtags
wahlbezirke vorgenommen obwohl dort nicht ſo ſtarke Ver
ſchiebungen ſtattgefunden hätten wie in Preußen Darum müſſe
das Centrum in Preußen auch für eine ähnliche Aenderung ſein
Für jeden Wahlbezirk müſſe die Zahl von 80,000 Einwohnern
zu Grunde gelegt werden Die Konſervirung des jetzigen halt
loſen Zuſtandes ſei nur der großen Langmuth aller Betheiligten
zu verdanken Berlin das nur 9 Abgeordnete ſtelle zahle mehr
Steuern als die 140 konſervativen Wahlbezirke zuſammen
genommen Die Leiſtungsfähigkeit komme alſo auch nicht in der
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes zum Ausdruck Das
ſelbe vertrete nicht die Anſichten der Mehrheit der Bevölkerung
Das ſehe man auch daran daß es möglich war daß die Kanal
vorlage abgelehnt wurde Würde man einmal ein Referendum
eine Volksabſtimmung über die Kangalvorlage ſtattfinden
laſſen ſo würde dieſe eine erdrückende Majorität finden Das
beweiſt am beſten wie nothwendig eine Reform unſeres Wahl
rechts iſt und wer für Wahrheit Freiheit und Recht iſt der
muß mit uns für eine ſolche Reform eintreten Beifall links

Abg Fritzen Ctr Die Gründe aus denen wir gegen den
Antrag Barth ſtimmen haben wir ſchon im vorigen Jahre ge
nannt es erübrigt ſich ſie heute zu wiederholen Es iſt gerade
heute am wenigſten angebracht die Gegenſätze zwiſchen Stadt
und Land noch weiter durch ſolche Anträge zu verſchärfen Wir
lehnen den Antrag ab Beifall

Abg v Loebell konſ erklärt ſich gleichfalls gegen den An
trag

Abg Noelle nl Die Größe einzelner Wahlkreiſe erſchwert
das Wahlgeſchäft ganz ungemein Die Bezirkseintheilung iſt
eine ganz willkürliche Bei ernſthaften Wahlen wo mehrere
Parteien ſich gegenüberſtehen könne es in ſolchen Wahlkreiſen
vorkommen daß der Wahlakt ununterbrochen 30 Stunden hin
durch dauert Einen Wahlkommiſſar zu finden der ſolchen Auf
gaben auch nur phyſiſch gewachſen ſei würde kaum zu
finden ſein Seine Freunde würden daher für den Antrag
ſtimmen

Abg Wiemer fr Vp Unſer Antrag entſpricht den For
derungen der Billigkeit und Gerechtigkeit Gewiß iſt die
Forderung einer gerechten Eintheilung der Wahlkreiſe nicht
unſer Jdeal einer Wahlreform ſondern nur der Aufang dazu
wir fordern auch für die Landtagswahlen die Einführung des
Reichstagswahlrechts Mehr und mehr iſt in den letzten
14 Jahren der Einfluß der ſtädtiſchen Bevölkerung zurück
gedrängt worden Wir bedauern es daß die Mehrheit des
Hauſes ſich auch heute nicht entſchließen kann unſerem Antrag
zuzuſtimmen wir bedauern namentlich die Haltung des
Centrums Das bayriſche Centrum ſtellt ſich zur Frage der
Wahlreform ganz anders als das preußiſche Daß die
Konſervativen auf ihrem ablehnenden Standpunkt beharren
wundert mich nicht ſie ſind im Beſitz und ſie glauben
im Recht zu ſein aber auf die Dauer werden ſie
den Fortſchritt der Zeit nicht aufhalten können Wenigſtens
ſollte die Regierung ſich unſerem Antrage gegenüber nicht ab
lehnend verhalten Das liegt in ihrem eigenen Jntereſſe da
die Agrarier ihr fortgeſetzt Oppoſition machen Der frühere
Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben hat es abgelehnt ſich
zu unſerem Antrage zu äußern Welche Stellung nimmt der
jetzige Miniſter ein Wir geben uns keinen Hoffnungen über
das Schickſal unſeres Antrages hin die Mehrheit gegen den
ſelben ſteht ja ſchon feſt aber der Gerechtigkeit entſpricht er
doch Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz freik Schlechte Gründe werden nicht
veſſer durch Wiederholungen auch wenn man ſie mit hohlem
Pathos vorträgt Oho links Das richtigſte wäre es über
den Antrag zur Tagesordnung überzugehen Jhn ſachlich zu

zu viel Ehre anthunwiderlegen hieße as Schweigen

des Miniſters iſt durchaus berechtigt wir werden den Antrag
ablehnen

Damit ſchließt die Debatte
Jn ſeinem Schiußwort wendet ſich
Abg D Barth freiſ Va gegen das Centrum Der Abg

Fritzen ſtehe in Widerſpruch zu dem Abg Spahn und zum
bayeriſchen Centrum Stichhaltige Gründe gegen den Antrag
habe das Centrum nicht anführen können Dieſelbe Partei die
fort und fort über Jmparität klage übe hier keine Parität
Hier aber handle es ſich auch um Parität für diejenigen die

die Blüthe des Vaterlandes ſind Lebhafter Widerſpruch rechts
und im Centrum Seine Freunde könnten mit dem Verlauf
der Debatte zufrieden ſein denn ſie zeige weß Geiſteskind die
Gegner ſind Beifall links Unruhe rechts

Der Antrag wird gegen die Stimmen der National
er beider freiſinnigen Parteien und der Polen ab
gelehnt

Es folgt der Kommiſſionsbericht über den Antrag der Abgg
Bröſe und Gen betr die fis kaliſchen Wegebauver
vflichtungen in der Provinz Sachſen

Namens der Kommiſſion beantragt
Abg Winckler konſ nach einem Ueberblick über die Ent

ſtehungsgeſchichte des Antrages die Staatsregierung zu erſuchen
1 dafür Sorge zu tragen daß hinſichtlich der bisher vom

Fiskus erfüllten wegebaulichen Verpflichtungen im Bereiche
der Wegeordnung für die Provinz Sachſen vom 11 Juli 1871
von allen Zweigen der Staatsverwaltung ſo verfahren wird
wie es für die Staatsbauverwaltung von dem Kommiſſar des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten in der Sitzung der Kom
miſſion am 27 Mai 1902 zugeſagt worden iſt

2 für den Fall daß ſie dieſes Verfahren mit den Beſtim
mungen der Wegeordnung für die Provinz Sachſen nicht
glaubt in Einklang bringen zu können eine Abänderung der
Wegeordnung in Ausſicht zu nehmen und einen entſprechenden

wurf dem Landtage in ſeiner nächſten Sitzung vor
zulegen
Die oben erwähnte ſchon früher mitgetheilte Erklärung des Re
gierungskommiſſars Geh Rath Juſt lautete

Der Verlauf und das Ergebniß des ohne Kenntniß und
Auftrag der Centralinſtanz eingeleiteten Verwaltungs
ſtreitverfahrens des Fiskus gegen den Amtsvorſteher in Kitzen
und die Gemeinde Meuchen wegen der dortigen Floßgraben
brücke insbeſondere die in dieſem Verfahren ergangene Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts ſoll keinen Anlaß zueiner Aenderung der bisherigen Verwoltungsprags hinſichtlich

der Erfüllung wegebauliche Verpflichtungen der Staats
bauverwaltung im Bereich der Wegeordnung für die Provinz
Sachſen und der Uebertragung derartiger Verpflichtungen auf
Kommunalverbände bieten Nach wie vor werden die betr
wegebaulichen Verpflichtungen des Staates von
dieſem erfüllt oder gegen Entſchädigung auf
kommunale Verbände im Wege der Vereinbarungübertragen werden Die Regierungspräſidenten der
Provinz Sachſen werden mit Anweiſung dahin verſehen
werden daß ſie nicht ohne Zuſtimmung des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten die Erfüllung wegebaulicher Verpflich
tungen die bisher von der Staatsbauverwaltung anerkannt
und erfüllt ſind einſtellen oder deren Uebernahme ſeitens
kommunaler Verbände im Verwaltungsſtreitverfahren in An
ſpruch nehmen

Der Kommiſſions Vorſchlag wird
genommen

Es folgen Petitionen
Eine Petition des Verbandes katholiſcher kaufmänniſcher Ver

einigungen Deutſchlands um Beſeitigung der den Kon
ſumvereinen zuſtehenden Vergünſtigungen wird nach dem
Kommiſſionsantrage ttheils für ungeeignet erklärt theils
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt nachdem ein Antrag
Kirſch Ctr die Petition an die Kommiſſion zurückzuverweiſen
abgelehnt war

Eine Reihe von Petitionen um geſetzliche Regelung der
Beſoldungen der Leiter Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen
beantragt Abg Frhr v Zedlitz Freik mit Rückſicht auf die vor
geſchrittene Zeit von der Tagesordnung abzuſetzen

Das Haus beſchließt demgemäß
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Dritte Leſung der

Polenvorlage kleinere Vorlagen und Petitionen
Schluß 5 Uhr

ohne Beſprechung an

Ausland
Das Präſidium der Kammer Frankreichs

Bei der endgiltigen Wahl des Präſidiums der Deputirten
kammer in Paris wurde Bourgeois mit 326 von 503 Stimmen
bei 106 Stimmenthaltungen zum Präſidenten gewählt Die
Kammer wählte ſodann zu Vicepräſidenten Etienne Maurice
Faure Trouillet und Guillain

Rouvier hat Combes mitgetheilt daß er im Prinzip geneigt
ſei das Finanzportefeuille zu übernehmen Er müſſe
jedoch vorher wiſſen ob ſein Programm die Billigung der zu
künftigen Mitarbeiter Combes finde Auf alle Fälle könne er
ſich mit Einführung einer Einkommenſteuer nicht einverſtanden
erklären Mougeot hat das Handelsportefeuille und André
das des Krieges angenommen Delcaſſé hat ſich vorläufig ſeine
Antwort vorbehalten Er hat aber zu verſtehen gegeben er ſei
bereit das Miniſterium des Auswärtigen beizuhalten

Subventionirte holländiſche Dampferlinien
Die Zweite Kammer in Holland hat mit 62 gegen 13

Stimmen eine Geſetzesvorlage angenommen durch welche die
Regierung zur Subventionirung eines niederländiſchen
Unternehmens ermächtigt wird behufs Unterhaltung eines
monatlichen Dampferdienſtes unter niederländiſcher Ftagge
zwiſchen Java China und Japan

Englands Kredit
Das Londoner Oberhaus nahm die zweite Leſung der

Anleihebill an Jm Laufe der Debatte ſagte Viscount
Goſchen der Erfolg der Anleihe und ihr hoher Kurs nach einem
erſchöpfenden Kriege beleuchteten die außerordentliche
Finanzkraft des Landes und zeigten wie ſich der Kredit des
Landes und die Verwaltung ſeiner Finanzen gehoben hätten
Lord Salisbury bemerkte darauf es ſei erfreulich aus dem
Munde einer ſo hervorragenden Autorität auf dieſem Gebiete
zu erfahren daß die finanzielle Lage des Landes durch die
Maßnahmen der Finanzverwaltung nicht beeinträchtigt ſondern
vielmehr gebeſſert worden ſei

Zum Frieden in Südafrika
Die Niederlegung der Waffen durch die Buren ſcheint ohne

Schwierigkeiten vor ſich zu gehen Kitchener meldet geſtern aus
Prätoria nach London die Kommiſſare in den verſchiedenen
Bezirken hätten berichtet daß am Donnerstag 1154 Maun
die Waffen niedergelegt haben Die Kommiſſare hielten nach
der Uebergabe auch An ſprachen an die Buren welche drei
herzliche 2 Hurrahs auf den König ausbrachten Es beſtehen
die beſtmöglichen Beziehungen Die Herzlichkeit der Hurrahs
wäre wohl nur daraus zu erklären daß die Buren einmal herz

lich froh ſind zu ihren Familien und Farmen zurückzukehren
Weitere Meldungen aus Südafrika liegen zur Zeit nicht vor

außer daß Chriſtialn Dewet von Prätorig in Vredefort
eingetroffen iſt er beſuchte dort das Konzentrationslager un
forderte ſeine Landsleute auf England zu zeigen was e
gute Koloniſten die Buren abgeben könnten Leyde
und Grobler trafen ſich geſtern im Haag Es beſteh
Grund zur Annahme daß die NiederländiſcheRegierun
gegenwärtig zwiſchen der Delegation und England vermittelt

Nach glaubwürdiger Meldung aus der Umgebung Krüger g
iſt der Präſident ein gebrochener Mann Die Nachricht
daß ſein Volk die Unabhängigkeit hat fallen laſſen hat ihn tief
erſchüttert Er ſieht ſich von allen verlaſſen und zeigt keine
Neigung nach Südafrika zurückzukehren
bleibt ungewiß ob Krüger ſeinen ſtändigen Aufenthalt in
Holland nimmt Präſident Krüger äußerte Dies iſt der
härteſte Schlag der mich treffen konnte Bei zähem Feſthalten
würden angeſichts des gegenwärtigen Standes der Kriegs
operationen die Burenführer die Unabhängigkeit durchgeſetzt
haben Ich werde mein Leben in aller Stille und Abgeſchloſſen
heit beſchließen Es wird dem armen Ohm Paul auch
wohl nichts weiter übrig bleiben Zu wünſchen iſt ihm ein
ruhiger Lebensabend

Die Verluſte der Engländer im ſüdafrikaniſchen Kriege
betragen nach einer vom Kriegsminiſterium in London aus
gegebenen Generalüberſicht an Todten 1072 Offiziere und
21,942 Mann an inzwiſchen Verſtorbenen und dauernd dienſt
unfähigen Jnvaliden 63587 an Kranken und Ver,
wundeten 69,057 Der engliſche Geſammtverluſt veträgt alſo
97,477 Mann

Schweiz
Der internationale Textilarbeiter Kongreß nahm

in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reſolution an welche ſich für
einheitliche metriſche Garnnumerirung ſowie für Bekämpfung
des Alkoholmißbrauchs ausſpricht Ferner ſtimmte der Kongreß
einem Antrage betreffend Schaffung gewerblicherSchiedsgerichte für alle Arbeiter zu ſowie einem weiteren
Antrage dahingehend daß die Textilarbeiter bei politiſchen
Wahlen nur für ſolche Kandidaten ſtimmen ſollen welche die
Kongreßbeſchlüſſe reſpektiren Der Kongreß wurde
ſodann geſchloſſen Der nächſte Kongreß tritt im Jahre 1905 in
Mailand zuſammen

Jtalien
Nach einer Privatmeldung aus Rom wurde infolge eines

heftigen Wortwechſels der italieniſche Miniſter des Aeußern
Prinetti von den Abgeordneten Borſarelli und Franchett
gefordert

Rußland
Merkwürdige Gerüchte gehen immer wieder bezüglich des

Studenten um der den ruſſiſchen Miniſter des Jnnern erſchoſſen
hat Nach Mittheilungen die aus Petersburg in Lemberg ein
trafen ſoll der Mörder Sſipjagins bisher noch gar nicht ver
haftet worden ſein ſondern ſich in Freiheit befinden Alle
Meldungen von deſſen Verurtheilung und Hinrichtung ſeien eine
Erfindung der Polizei Dieſe Meldung iſt denn doch ſelbſt für
die Zuſtände in der ruſſiſchen Polizei zu ſtark

China
Die Times meldet aus Peking vom Donnerstag daß die

britiſchen Truppen in Tientſin täglich Befehle für die Herab
er ung ihrer Stärkeziffern erwarten

Wie die Times weiter meldet geht der Streit zwiſchen
England und Rußland um die Eiſenbahnausweichſtelle in

Tientſin einer freundſchaftlichen Beilegung durch den britiſchen
und ruſſiſchen Konſul entgegen die beide darein gewilligt haben
den Schiedsſpruch Detring s anzunehmen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der bisherige Privatdozent in der Juriſtiſchen

der Friedrich Wilhelms Univerſität in Berlin Dr Wilhelm
v Seeler iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben
Fakultät ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die feierliche Eröffnung der Kunſtausſtellung des

Alterthumsvereins fand geſtern in Mannheim durch den
Großherzog ſtatt Auf die Begrüßungsrede erwiderte der
rer mit einer Anſprache in welcher er die Nothwendig
keit der Pflege der Kunſt und des Kunſtſinnes hervorhob
Geſtern vormittag bereitete die Mannheimer Schuljugend dem
Großherzog und der Großherzogin eine Huldigung Ueber
18,000 Schulkinder zogen feſtlich gekleidet an den Fürſtlichkeiten
vorbei welche unter einem Baldachin vor dem Hauptportal des
Schloſſes Platz genommen hatten

Der Archivar Pr Guſtav Bauch in Nürnberg iſt von der
kaiſerlich öſterreichiſchen Akademie der Wiſſenſchaften in Wien
zum korreſpondirenden Mitgliede gewählt worden

Hauptmann s Weber die am 3 Juni im Central
theater zum überhaupt erſten mal in Dresden durchs Meßthaler
Enſemble aufgeführt wurden haben auch dort einen tiefen
Eindruck ausgeübt und wurden mit ſtürmiſchem Beifall als das
bedeutendſte Drama des deutſchen Naturalismus anerkannt
Das Publikum ſtand ganz im Banne eines hervorragenden
Kunſtwerkes deſſen künſtleriſchen Werth ſich nur verbohrter
Parteiunverſtand verkümmern laſſen kann Das Stück wirkte
auf ein reifes kunſtſinniges Publikum erſchütternd und durchaus
nicht aufregend

h

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 6 Juni

Aus Strafhaft vorgeführt und aus Hannover hierhergebracht
war die unverehelichte Friederike Finkbohner angeklagt
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Die An
geklagte ſtammt aus Württemberg Sie iſt 23 Jahre alt und
vorbeſtraft wegen Diebſtahls in Ulm mit 3 Wochen in Darm
ſtadt mit 6 Monaten und 2 Wochen Gefängniß und hat jetzt
eine ihr vom Königl Landgericht in Hannover zudiktirte
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren und 3 Monaten zu verbügen
Anfangs November v J war ſie mit einem Manne NamensSteinbrecher nach Halte gekommen und hatte ſich mit dieſem
beim Gaſtwirth Lehmann in der Franckeſtraße einlogirt wobei
ſich beide als Ehepaar ausgegeben Jm ſchen Gaſthauſe ſtahl
ſie aus einem verſchloſſenen mittels falſchen Schlüſſels geöffneten
Kleiderſchranke einen Winterüberzieher Kleidungsſtücke der Frau
einige davon wurden von der Angeklagten in Benutzung ge
nommen einige Stücke verſetzt Die Angeklagte wollte von dem
Diebſtahle nichts gewußt und die betreffenden Sachen von ihrem
Begleiter Steinbrecher geſchenkt erhalten haben Sie wurde
jedöch der Mitthäterſchaft überführt und zu 6 Monaten Zuchthaus
ihre verurtheilt worauf ihr Rücktransport nach Hannover

erfolgte
Der Bautechniker Fritz Knorre hier n ſich auf die An

klage wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle ſowie wegen
Unterſchlagung zu verantworten Er ſollte im vorigen Jahre
betrügeriſcherweiſe zum Vachtheil des Bauunternehmers Her
mann Meiſe hier bei dem er in Stellung wax Gelder von
deſſen Kunden eingezogen und unterſchlagen haben im ganzen112 M Den Betrug ſtellte er in Abrede und räumte nur die
Unterſchlagung von 60 M ein Jm übrigen wollte er den
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erbringen daß er zum Einkaſſiren von Geldern fürehe berechtigt geweſen ſei Er beantragte Vertagung der

Sache und Ladung ſeines Entlaſtungszeugens eines Technikers
etſchke in Dresden Das Gericht beſchloß dem Antrage ge
jäß und lehnte den Antrag des Staatsanwalts auf Verhaftung

des Angeklagten ab
Aus der Strafhaft vorgeführt erſchien der Arbeiter Karl
eine aus Gräfenhainichen der erſt kürzlich am 16 Mai

wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden
war Jetzt ſtand er unter Anklage wegen Sachbeſchädigung
einfachen Diehſtahls und verſuchten ſchweren Diebſtahls Hierbei
handelte es ſich um wiederholten Rückfall Der Angeklagte
wurde trotz ſeines Leugnens überführt in der Nacht zum
1 April in Gräfenhainichen dem Ziegeleibeſitzer Triebel aus
deſſen un verſchloſſenen Scheune 10 Bund Stroh entwendet
und einen werthvollen Wachthund ebenda getödtet zu haben
Dem Hunde war die Kehle durchſchnitten und das getödtete

hier dann an ſeiner Kette aufgehängt worden Der ſchwere
Diebſtahlsverſuch ſollte darin beſtanden haben daß der An
geklagte bei Triebel einen verſchloſſenen Hühnerſtall zu erbrechen
verſucht habe um Hühner zu entwenden Das Gericht erachtete
jedoch hierzu den Beweis nicht für ausreichend da der Thäter
auch die Abſicht gehabt haben könne aus Rachſucht Sach
beſchädigung zu verüben wie er es mit dem Hunde gemacht
hatte Unter Einrechnung erwähnter 4 Monate Gefängniß
wurde der Augeklagte mit Rückſicht auf ſein gefährliches Treiben
zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt wegen Sachbeſchädigung und wegen
Hiebſtahls in wiederholtem Rückfalle Von der Zuchthaus
ſtrafe ſoll 1 Monat als durch die Unterſuchungshaft verbüßt in
Abrechnung kommen

Berlin 7 Juni Jm Prozeß Sanden nahm in der
Verhandlung am Freitag einen breiten Raum die Erörterung der
Vermögenslage der Grunderwerbs Geſellſchaft und die Frage
ein ob es nöthig geweſen ſei den Konkurs zu eröffnen Nach
dem Gutachten der gerichtlichen Bücherreviſoren Kruſe und
Reuter hat die Geſellſchaft drei Jahre mit Unterbilanz
gearbeitet während dann plötzlich ein größerer Gewinn
herausgerechnet wurde der nur durch Transaktionen mit der
Aktiengeſellſchaft ſür Grundbeſitz und Hypothekenverkehr ent
ſtanden iſt Direktor Schwartz der die Verwaltung der Grund
erwerbs geſellſchaft nach der Verhaftung übernommen bekundet
daß der Antrag auf Konkurseröffnung nothwendig war da die
thatſächlich vorhandene Unterbilanz doch nicht aus der Welt zu
ſchaffen war Die Folgezeit habe gelehrt daß der Anlaß zum
Konkurs durchaus vorlag da bei Ausſchüttung der Maſſe nur
etwa 17 Proz für die Gläubiger herauskommen Weiterhin
wandte ſich die Verhandlung den Verhältniſſen der Deutſchen
Grundſchuldbank zu Es handelte ſich auch hier um unwahre
Darſtellungen in den Bilanzen und Berichten ſowie um un
richtige Buchungen Die Verhandlung wurde ſodann auf heute
vertagt

K Erfurt 6 Juni Die irrige Annahme eines
Schreibſach verſtändigen brachte die Fleiſchermeiſterin
Johanna Schmöger in Erfurt vor das Schöffengericht Einem
in ihrem Hauſe wohnenden Zahnarzt war zu Neujahr 1902 eine
Poſtkarte zugegangen auf welcher anonym ſtand Der größte
Lump im ganzen Land iſt und bleibt der Denunziant Der
Verdacht der Autorſchaft richtete ſich gegen Frau Schmöger
weil der qu P 33 dieſe wegen Nichtbeleuchtung des Haus
flures bei der Polizei angezeigt hatte Jm 3 Polizeirevier war
der Frau Schmöger der Wortlaut der Poſtkarte in die Feder
diktirt worden und ein Schriftverſtändiger hatte begutachtet
daß die beiden Schriften von ein und derſelben Hand herrührten
Frau Schmöger welche ihre Unſchuld betheuerte und dieſes
heute unter Thränen wiederholte wäre ſicher wegen öffent
licher Beleidigung verurtheilt worden Da geſchah etwas was
alle im Sitzungsſaale Anweſenden in Erſtanunen ſetzte Der bei
dem Meiſter Schmöger beſchäftigte und als Zeuge vernommene
Fleiſchergeſelle Janſon bekannte frei und offen der anonymeSchreiber geweſen zu ſein Eine ſofort vorgenommene Schrift
probe ergab eklatant die Wahrheit dieſer Selbſtdenunziation
Der Geſelle wurde zwar nicht beeidigt aber trotzdem gelangte
ver Berichtshof dem Amtsanwaltsantrage gemäß zu einem
freiſprechenden Urtheile Der Vorſitzende zollte dem
Zeugen volles Lob dafür daß er wenn auch in letzter Stunde
ſo ehrenhaft war der Wahrheit die Ehre zu geben Weiter
ſprach der Richter ſein Bedauern aus daß auf Grund eines
irrigen Gutachtens Frau Schmöger unſchuldig auf die Anklage
bank gekommmen ſei

Cleve 6 Juni Geſtern hatte ſich der Direktor der ver
irachten Kempener Gewerbebank Joſef Thören vor der Straf
kammer wegen nicht rechtzeitiger Konkursanmeldung
Verſchleierung Betrugs und Untreue zu verant
worten Durch die Manipulationen Thören s ſind unzählige
kleine Exiſtenzen total ruinirt und größere Geſchäftshäuſer
ſchwer geſchädigt Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Ge
fängniß und 600 M Geldbuße unter Anrechnung von zehn
Monaten Unterſuchungshaft verurtheilt

Guben 5 Juni Das Schwurgericht verurtheilte den Poſt
agenten und Bahnhofsvorſteher Albert Riſſe aus Nieder
Ullersdorf wegen Unterſchlagung von 7500 M Eiſenbahn und
Poſtgeldern zu I Jahren Gefängniß Riſſe war nach Ver
übung der Unterſchlagungen geflüchtet bei ſeiner Verhaftung in
Berlin wurden noch 4350 M bei ihm vorgefunden

Prvovinzialnachrichten

Das Gasanſtaltsweſen in der Provinz Sachſen
Die ſoeben bei Eiſenſchmidt u Schulze in Leipzig erſchienene

neueſte Rusgabe des Adreßbuches für das Gas und Waſſer
fach weiſt in unſerer Provinz zuſammen 41 Gasanſtalten nach
worunter 33 lediglich als Gaswerke 4 als Gas und Waſſer
werke darunter Halle 3 als Gas und Elektricitätswecke
und 1 als Licht Oelgas und Waſſerwerk Weißenfels be
zeichnet ſind Davon werden betrieben

21 von Stadt uſw Gemeinden Burg Eilenburg Granſchütz
Halberſtadt Halle Magdeburg Merſeburg Mühlhauſen
Naumburg Oſchersleben Oſterburg Quedlinburg Salzwedel
Stendal Thale Torgan Weißenfels Wernigerode Wittenberg
Zahna Zeitz

von der Thüringiſchen Gasgeſellſchaft in Leipzig Aſchers
leben Bitterfeld Egeln Schönebeck Suhl
3 von der Allgemeinen Gasaktien Geſellſchaft zu Magdeburg

Calbe a Eisleben Langenſalza
2 von der Deutſchen Continental Gasgeſellſchaft zu Deſſau
Erfurt Nordhauſen

von verſchiedenen anderen auswärtigen Aktien Geſell
aften und zwar Giebichenſtein und Salbke Bremen
Velitzſch Stettin Gardelegen Berliy

von verſchiedenen örtlichen Aktlengeſellſchaften Cölleda
Gr Otiersleben Sangerhauſen Zörbig

1 von einer ſonſtigen örtlichen Firma Genthin
von einer ſonſtigen auswärtigen Firma Düben

g Die älteſten Anſtalten ſind diejenigen in Naumburg 1854
Erfurt Halle Magdeburg 1856 Nordhauſen 1857 Calbe
a Saale Zeitz 1858 Jn der Straßenbeleuchtung haben
Glühlicht eingeführt 28 Anſtalten durchweg 2 faſt ganz
Halberſtadt Nordhauſen 4 theilweiſe Genthin Schönedeck
Suhl Wittenberg während 7 in dieſer Hinſicht keine Angabe
r macht haben Die Allgemeine Gasaktien Geſellſchaft zu Magde
Er betreibt zur Zeit 13 auswärtige Gasanſtalten und zwar
pezleben Frankenſtein i Schl Calbe a Köthen Lands
W a Langenbielau Langenſalza Lemgo Oldesloe

Leaatau Reichenbach i Schl Ueizen und Werder a H

Flur gelegenen etwa zehn Morgen umfaſſenden Feldgrundſtück
des Landwirths Voigt aus Gilkau iſt ein Thonlager von be
deutendem Umfang aufgedeckt worden Es kommt ſchwarzer und
rother Thon in Mächtigkeit von je 10 bis 11 Meter vor L

Weißenfels 6 Juni Wahl Schulreiſe Der
ſetzige Hilfsprediger Haack wurde an Stelle des verſtorbenen
Diakonus Ebeling zum Diakonus an der Marktkirche gewählt
Der Oberkurſus des hieſigen Seminars unternimmt unter
Leitung des Seminarlehrers Lederbogen eine mehrtägige Reiſe

b Frankfurt a dem Odenwald und einigen Orten des
Rheins

r8 Teuchern 6 Juni Selbſtmord Fetter Biſſen
Jm ſog kleinen Hain fand man geſtern den Geſchirrführer
Heyme von hier erhängt auf Andauernde Kränklichkeit ſcheint
die Urſache des Selbſſmordes zu ſein Bei einer für den
3 d M angeſetzter Zwangsverſteigerung figurirt als einziges
Obiekt ein geräucherter Schinken

Freyburg 6 Juni Die Zuckerfabrik in Vitzen
burg wurde wie bereits kurz gemeldet vorgeſtern abend
gegen 9 Uhr ein Raub der Flammen Das Feuer verbreitete
ſich mit ſolcher Schnelligkeit daß die ganze Fabrik bis auf die
Direktorwohnung Brennerei Rübenſchlemme und Lagerſchuppen
in ganz kurzer Zeit niedergebrannt war Die Feuerwehr konnte
nur die angrenzenden Gebände ſchützen Es ſind 36,000 Etr Zucker
mit verbraunt Die Rübenverarbeitung im letzten Jahre betrug
über eine halbe Million Centner Die Entſtehungsurſache iſt
bis jetzt nicht bekannt

Frehburg 6 Juni Biſſiger Hund Dem jährigen
Söhnchen des Arbeiters Becker fügte ein großer Fleiſcherhund
arge Bißwunden am Kopfe zu

Leimbach 6 Juni Zu der Ruſt ſchen Mordthat
iſt mitzutheilen daß von dem Mörder ſelbſt bis hente jede
Spur fehlt Sein Fahrrad iſt dicht hinter Leimbach an der
Wipper auf der Böttcher ſchen Wieſe gefunden Höchſtwahr
ſcheinlich hat Ruſt dort wie Eindrücke im Gras vermuthen
laſſen Raſt gehalten Alle Gerüchte über einen von ihm ver
übten Selbſtmord ſind unbeſtätigte Annahmen Die durch Beil
hiebe ſchwer verletzte Frau Tegtmaier iſt heute vormittag
geſtorben Otto Ruſt war bis vor 4 Wochen auf dem Freies
lebenſchachte wohin er von Sandersleben mit dem Rade fuhr
beſchäftigt Er ſteht im 27 Lebensjahr iſt 1,77 Meter groß
trägt ſchwarzen Anzug und Hut das Geſicht iſt blaß und
länglich der Schnurrbart iſt ſchwarz Hoffentlich gelingt es
bald den Mörder zu ergreifen

K Roßla a 6 Juni Miſſionar Meyer JnBerlin ſtarb am 3 Juni der Miſſionar Karl Meyer aus
Kimberley in Südafrika nach 28 jähriger Amtsthätigkeit Sein
früher Heimgang wird nicht nur bier in ſeiner engeren Heimath
ſondern in weiten Kreiſen Theilnahme erwecken Jn ihm ver
liert nicht nur die Berliner Miſſionsgeſellſchaft einen friſchen
und eifrigen Arbeiter der die nicht leichte Miſſion unter den
Eingeborenen auf den Diamantfeldern ſeit 1879 mit großem
Erfolge betrieben hat ſondern auch die deutſche Gemeinde in
Kimberley ihren treuen hochverdienten Seelſorger Er hat die
Belagerung der Stadt durch die Buren mit ſeiner Gemeinde
ausgehalten ſein Tagebuch hierüber erſchien im Druck unter dem
Titel Die Schreckenstage von Kimberley Berlin 1900 1
Seine Gattin iſt die Tochter des langjährigen Pfarrers von
Breitungen bei Roßla des als Emeritus ſeit vorigem Jahr jetzt
in Erfurt lebenden Kirchenraths Dietrich Noch kurz vor Aus
bruch des Burenkrieges war letzterer in Südafrika zum Beſuche
ſeiner Kinder und Enkel Die ſchwere Erkrankung die jetzt den
Miſſionar Meyer zwang nach Deutſchland zu reiſen und ſich
in ärztliche Behandlung in Berlin zu begeben dürfte wohl auch
auf die Strapazen der Kriegszeit zurückzuführen ſein Außer
Meyer hat die Berliner Miſſion neuerdings noch eine Anzahl
tüchtiger Kräfte verloren bekanntlich wurde einer ihrer
Miſſionare in Nordtransvaal Daniel Henſe von engliſchen
Offizieren meuchlings ermordet

Staßfurt 6 Juni Aufgefundene Leiche Jn der
bei Rothenförde aus der Bode gezogenen weiblichen Perſon
von welcher berichtet worden iſt die Frau eines Keſſelheizers B
in Egeln rekognoszirt worden Dieſe war auf der Rückreiſe
von Halle hier aus dem Zuge geſtiegen und hatte ihren
9 jährigen Sohn den ſie bei ſich führte allein mit dem Zuge
nach Egeln geſandt mit dem Bemerken daß ſie zu Fuß nach
kommen würde Unterwegs hat ſie dann ihrem Leben in der
Bode ein Ende gemacht

Eilenburg 6 Juni Stuten und Fohlenſchau
Am 21 Juni findet hier ſeitens des Pferde Zucht Vereins der
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch eine Stuten und Fohlenſchau
ſtatt die reich beſchickt zu werden verſpricht

Wittenberg 6 Juni Attentat Wie erſt jetzt bekannt
wird wurden Sonntag abend gegen 10 Uhr an der Grenze
zwiſchen Wittenberg und Pieſteritz gegen die von einem Ausflug
zurückkehrende erſte Schützencompagnie dadurch ein Attentat
verübt daß von jungen Burſchen welche erkannt ſein ſollen mit
mehr als fauſtgroßen Steinen gegen die Jnſaſſen der Wagen
geworfen wurde Etliche beherzte Männer die vom Wagen
ſprangen um die Uebelthäter zur Rechenſchaft zu ziehen mußten
aber unverrichteter Sache zum Wagen zurückkehren da die
Rowdies die Meſſer gezogen hatten Der Vorfall iſt zur An
zeige gebracht

Bad Elmen 6 Juni Hundert Jahr Jubiläum
Das Programm zur Feier des hundertjährigen Beſtehens des
Bades Elmen iſt nunmehr entworfen Am 26 Juni iſt Früh
konzert danach Kirchgang um 10 Uhr um 11 Uhr Feſtſitzung
im Lindenbade um 3 Uhr Feſteſſen im Hotel Voigt mit Ehrengäſten und im Kurhaus Jn den Parkanlagen iſt Voppeikonver
abends große Beleuchtung und Feuerwerk

Y Mühlhauſen i Th 6 Juni Centenarfeier Heute
beging der Landkreis Mühlhauſen die Feier der
100 jährigen Zugehörigkeit zu Preußen Jm Kreisſtändehauſe
hier fand mittags Feſſſitzung ſtatt die u a ein Huldigungs
Telegramm an den Kaiſer abſandte in dem das Gelübde
unerſchütterlicher Treue zum Hohenzollernhauſe erneuert wurde
Nachmittags folgte Feſtmahl im Schwan und ein Ausflug
nach dem Stadtwalde Die einzelnen Gemeinden des Kreiſes
feiern den Tag Sonntag durch Feſtgottesdienſt und Voltsfeſt
hiſtoriſche Feſtaufzüge uſw Anläßlich der Feier verlieh der
Kaiſer dem erſten Kreisdeputirten und älteſtem Mitgliede des
Kreisausſchuſſes Gutsbeſitzer Fab er Helfta den Charakter
Oekonomierath und dem älteſten Kreistagsabgeordneten Schulze
Thon zu Bollſtedt den Königl KronenOrden 4 Klaſſe

p Köthen 6 Juni Schmierfinken Nicht nur iſt wie
bereits mitgetheilt die Statue Bach s von Studirenden des
höheren Techniſchen Jnſtituts mit Oelfarbe beſtrichen worden
ſondern vor einigen Tagen iſt dies auch mit den Figuren des
Springbrunnens auf dem Heinrichsplatz geſchehen einem Geſchenk
des verſtorbenen Geh Kommerzienraths Friedheim an die Stadt
e t rother Oelfarbe angeſtrichen wurden Geiſtreiche junge

eute

Stadtſulza 6 Juni Neue Soolquelle Die Salinen
verwaltung hat in dem 880 Meter tiefen Bohrloche auf Darn
ſtedter Flur eine Soolquelle erſchloſſen die 27 Prozent Salz
dert hat und die Grenze der Stärke der Soolen überhaupt

ildet Nur zwei Quellen in Deutſchland kommen ihr an Salz
gdelt nahe Die Beförderung der Soole erfolgt in eiſerner
Röhrenfahrt direkt nach der Saline

Gotha 6 Juni Blutiger Raub Ein Gärtner und
Buchbinder der am Sonntag in einem Reſtaurant Geld ge
ſtohlen hatte hat ſich am Ufer des Leinakanals einen Schuß in

Weißenfels 6 Juni Thonlager Anf dem in Wethauer Allenburg 6 Juni Die Ronneburger Stadtver
ordneten haben ſich gleichfalls bereit finden J ein Geſuchan den Herzog zu richten um mindeſtens die inführung der
Ergänzungsſteuer für Gewerbe und Kapitalrenten zu ver
hindern

Leipzig 6 Juni Das r ä das ein Bahnmeiſtereigebäude des Dresdener Bahnhofs bis auf die Um
faſſungsmauern einäſcherte hat einen Materialſchaden von
pote 100,000 M verurſacht der aber durch Verſicherung ge

eckt iſt
Dresden 6 Juni Diebſtahl auf der Eiſenbahn

Bei einer Eiſenbahnfahrt von Dresden nach Bodenbach iſt einem
Herrn W Lund ein Taſchenbuch mit 21,000 M in Kreditbriefen
und 1000 M in Banknoten abhanden gekommen Beim Ver
laſſen ſeines Dresdener Hotels Union iſt Herr L noch im
Beſitz ſeines Eigenthums geweſen Der Diebſtahl muß erſt auf
dem Hauptbahnhofe oder im Zuge auf unverdächtige Weiſe aus
geführt worden ſein Herr Lund hält ſich zur Zeit in Karls

had auf w
Vermiſchtes

Des Prinzen Georg Teſtament wird jetzt bekannt Von dem
hinterlaſſenen etwa 2 Millionen Mark betragenden Vermögen
des Prinzen ſollen die Zinſen eines Theiles des Kapitals laut
teſtamentariſcher Verfügung für den bisherigen langjährigen
Adjutanten des Prinzen beſtimmt bleiben Einen anderen Theil
erhalten mildthätige Stiftungen während der größte Theil den
Kindern des Prinzen Heinrich als Vermächtniß hinterlaſſen
worden iſt Für ſie iſt auch das Schloß Rheinſtein mit ſeinen
Kunſtſammlungen beſtimmt worden

Du das iſt einer von außerhalb flüſterte jüngſt ein die
Nähe des Schleſiſchen Bahnhofs in Berlin unſicher machender
Bauernfänger einem neben ihm ſtehenden Kollegen zu indem
jener auf einen die Breslauerſtraße entlang kommenden hier
augenſcheinlich fremden Herrn deutete Wenige Minuten ſpäter
war eine Unterhaltung mit dieſem angeknüpft und bald darauf
ſaßen die drei in einem Lokale in der Koppenſtraße wo ein
kleines Spielchen arrangirt wurde an welchem ſich der mit
einer vollen Börſe verſehene Fremde ſowie noch einige andere
im Reſtaurant anweſende Gäſte betheiligten Dem bekannten
Spielertric entſprechend und um ihn erſt ſicherzu machen ließen
die Herren Jnduſtrieritter ihr Opfer zum Beginn des Spiels
nicht unerheblich gewinnen Voll von Jubel über ſein unerhörtes
Glück und nachdem er im Uebermaß deſſelben ein Achtel und
ein ſolennes Frühſtück für die ganze Geſellſchaft beſtellt hatte
verließ er auf einen Augenblick das Zimmer Bald darauf er
ſchien das Bier und das Dejeuner wer aber nicht kam war
der Fremde der jedoch ſtatt ſeiner einen Dienſtmann ſchickte
mit einem Zettel folgenden lakoniſchen Jnhalts

Erwartet mich in Eurem Kreis nicht länger
Jch fand was ich geſucht bei Euch das goldne Kalb

ch ſelber bin ein alter Bauernfänger
Jedoch nicht aus Berlin o nein von außerhalb

Verſchüttet wurden geſtern in einer Kiesgrube in Dürr
Kunzendorf bei Hirſchberg in Schleſien vier Arbeiter
Der Arbeiter Detro wurde dadurch getödtet und zwei andere
ſchwer verletzt

Ein großer Moorbraud wüthet ſeit Donnerstag bei Elbergen
in der Nähe von Papenburg Derß Brand nimmt unaufhaltſam
an Ausdehnung zu Die herzoglich Arenberg ſchen Forſten und
zahlreiche Wohnungen ſind gefährdet

Eine Blutthat Jn Holſchitz Böhmen ermordete ein 13jähriger
Schulknabe ſeine Iljährige Schweſter und erhängte ſich darauf
im Walde

Nach den Crawfords forſcht gegenwärtig die franzöſiſche Ge
heimpolizei mit Unterſtützung der amerikaniſchen in Cincinnati
Jn den achtziger Jahren wohnten vier Brüder Crawford in
Covington Kentucky zwei von dieſen Mathew und Robert
ſind ins Ausland gegangen Die Familie galt als reich und es
hieß immer ſie hätte einen außerordentlich reichen Onkel Jn
Verbindung hiermit pflegten die Crawfords hier früher eine
ähnliche Geſchichte zu erzählen wie die Humberts ihren
Gläubigern

Miß Rooſevelt die Tochter des Präſidenten der Vereinigten
Staaten iſt in London eingetroffen

Großfeuer brach geſtern vormittag auf der Chathamer Werft
zu London aus Es wurde ein Schaden von mehreren tauſend
Pfund Sterling angerichtet

Der Schah von Perſien hat für die infolge des Unglücks auff
Martinique Nothleidenden 10,000 Fres geſpendet

Ein ſchwerer Bootsunfall wird aus Gijon Spanien ge
meldet Dort rannte ein Dampfer ein mit acht Artillerie
offizieren beſetztes Boot an welches eine Spazierfahrt auf dem
Meere machte Das Boot kenterte wobei fünf Offiziere
ertranken
Geiſtesgegenwart Die Tochter des Bankiers Goldbirn iſt
bei einer Kahnpartie ins Waſſer gefallen Zahlreiche Kavaliere
eilen zu Hilfe unter ihnen ein als Lebemann bekannter
Baron Als ſich aber dieſer gleich den anderen ins Waſſer
ſtürzen will hält ihn Papa Goldbirn zurück Herr Baron
ruft er Se ſind ä Held ſei n Se s nicht Fer nLebensretter haben Se mer zu viel Schulden

Letzte Telegramme
London 7 Juni Beim heutigen Brande in der Marinewerft

Chathom ſind ſämmtliche Zeichnungen und Modelle für die
noch nnvollendeten Schiffsbauten vernichtet worden

Das neue Kabinet in Frankreich
Paris 7 Juni Nach Einigung über die verſchiedenen

Programmpunkte hat Senator Combes endgiliig alle
Portefeuilles beſetzt eins ausgenommen Die Kabinets
bildung erfolgt morgen Dieſem gehören endgiltig an
Delcaſſé André Pellétam Trouillet Doumer
gue Mougeot Vallé und Chaumin

Paris 7 Juni Es verlautet das Portefeuille des
Finanz miniſteriums werde Rouvier nochmals angeboten
werden Die Liſte der Mitglieder des neuen Kabinets wird
am Sonntag im Journal offical veröffentlicht werden
Senator Combes iſt zugleich Kultusminiſter Sollte
Denen ablehnen ſo wird Combes ſich an Deslombres
wenden

Zum Frieden in Südafrika
London 6 Juni Jn einer Rede der konſervativen

Aſſociation erklärte Balfour Es wäre ein verderblicher
Jrrthum geweſen mit Krüger oder ſeinen Rathgebern
iu Europa zu verhandeln wie es Roſebery vorgeſchlagen
habe Er würde die Burengenerale im Felde immer hoch
ſchätzen könne aber daſſelbe nicht von denen ſagen welche
die Republik im Stich gelaſſen hätten und mit denen
zu verhandeln unmöglich ſei Es wäre reiner Wahnſinn
die repräſentative Regierung ſogleich zu gewähren
nach dem Vorſchlage Bannerman s Vor einem Jahre
wäre es unmöglich geweſen unter den jetzigen Bedingungen

Tod fand
den Kopf gefeuert worauf er ins Waſſer ſtürzte und dort ſeinen

Frieden zu ſchließen



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

8 Juni Sonnig vielfach wolkig ſchwül
Gewitter Windig

9 Juni Warm theils ſonnig vielfach Regen und Ge
witter Stark windig10 Juni warm Gewitter und Regenfälle

indVeranderlich normal temperirt

Metereologiſche Station zu Halle

11 Juni

T 6 Juni 7 Juni9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg

Barometer Millimeter 748,3 744,6re Celſiusa u t eit i l nu r W eMaximum der Temperatur am 6 Juni 29 9 C
Minimum in der Nacht vom 6 Juni zum 7 Juni 12,12 0
Niederſchläge am 7 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 7 Juni 1620 R

Handel Gewerbe und Verkehr
In der gestrigen Sitzung des Centralausschusses

der Reichsbank wies Präsident Dr Koch darauf hin dass
die Anspannung am AMaiende ebenso wie am Aprilende grösser
war als im Vorjahre Iodessen sei die Lage doch durchaus
befriedigend Das Metall sei um 101 Millionen stärker als 1901
der Goldvorrath sei so gross wie nie zuvor Die Anlage sei um
55 Millionen Kkleiner die fremden Gelder um 54 Millionen grösser
und die Notenreserve um 30 Afillionen grösser als im Vorjahre
wenngleich die Ueberdeckung wieder geschwunden ist Der
Rückschluss aus der Anlage in den letzten Tagen sei befriedigend
die fremden Gelder hätten sich um 11 Millionen vermehrt Ob
wohl die fremden Wechselkurse nicht gerade günstig selen s0
bestehe doch keine Besorgniss vor einer Goldausfuhr Grund zur
Diskontveränderung sei nicht vorhanden

Baenos Alrer 5 Juni Goldagio 132,60
Blo de Japelro 5 Juni Weohel auf London 12 z

Zahlungsa Binstellungen

Am 12 lNamen Wohaort joht s z 5 z Sgerioh le e
A Steinberg Kfm Berlin Berlin 6 31 8 7 10
H Cohn Herrengard G Berlin Berlin 6 26 7 7 13,8
M Schmidt Pianofortef Berlin Berlin 6 31 8 7 3 10Scholz geb Kinzel Inh

d Fa Ed PonsopgNeohk Berlin Berlin 5 21 8 7 10K R Strauss Cigarrenh Dresden Dresden 31 5 21 6 7 7
G K F Alt Sehnitt u

Wollwaarenhälr Dresden Dresden 6 133 6 1 7 4 7
Hdisges A Süsskind Co München München 10 5 28 6 19 6 7
M John vorm C Borne

mann Inh Max John Nieder
Kkm bexen Oeyvnhausen 30,5 8 28 6 11 8

Getreide Muhlen Erzeugnisss u s w
New Vork 6 Juni Telegr Rother Wivterweilzgen

loco 799 vorige Notirung 79 Juli 78 78 August
September 762 757,, Dezember 77 77 Mais Juli

677 67 September 64 64 Dezember 508 50 Mehl
2,95 2,95 Goetreidefracht 1
Chicago 6 Juni Ielegr Weizen Juli 717/ 71

September 708 70 Mai s Juli 62 62
Berlin e Juni Früh ma rkt Amtl Notirungen Weizenoco Juli 365,539 Matter Roggen loco Sopt 139,25 139 Der

137,52 5latter Gerste Leichte inländische Futtergerste 135 139
ao schwere 149 146 alles frei Wagen und ab Bahn russ 132 135 ab
Wagen Hafer Märk wmeckl u pomm fein 175 184 do preuss
mittel 167 174 pos u schles mittel 167 174 do gering 161 166
alles frei Wagen und ab Bahn Schwach Mais Amerik mixed
137 50 138,50 runder 117 124 alles frer Wagen Still Erbsen
Inländ Futterwaare 174 181 russ 174 183 Wei zen mehl 00
loco 21,58 24,25 Roggepmwebl 0 u 1 loco 19,90 20,40
Weizenkloie grobe 9,80 10,20 feines 9,60 9 80 Roggenklei e
20,00 10,40

Hamburg 65 Juni Weizen loco matt loco holstelnischer
472 176 Hard Winter No 2 133,00 Roggen loco stetig südruss still
eit Samburg 112,99 do loco meoklenburgiscoher 156 164 Hater
lest Qerste fest

Ameterdam 6 Juni
März Roggen loode

März t

Antwerpenu Jauni
steigend Gerste fest

FPetersburg 6 Juni Weizen pr
7,80 Hafer pr Juni 9,59 9 70

Liverpool 6 Juni Weizen
Mais americ mixed unverändert

ZucKker

London 6 Juni 960 Javazucker loco 7/2 nom
zucker loco 6 sh 22 d Fest

Paris 6 Juni Rohzucker ruhig 889 neues Konditionen 158 à
1624 Weisser Zucker fest Nr 3 für 100 kg per Juni 21 /2 per
fuli 21 per Okt Jan 2258 per Jan April 23

Kaffee
Hamburg 6 Juni Kaffee ruhig VUmsatz 2000 Sack
Hamboarg 6 Juni Vormittagebericht Good averuge Santor

Juni 28,50 Gd Seps 29,25 Gd Dez 30,90 Gd März 39,76 Gd
Hehauptet

fnmburg 6 Juni
ver Juni 28,75 Gd Sept 28,25 Gd
Behauptet

Amsterdam é Juni Java Kaffee good ordinary 32,20
Havre s Juni Schlussbericht Bericht ger Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 34,75
per Juli 35,00 per Sept 35,50 per Dez 76,26 per März 37,00
Behauptet

Weizen auf Termine geschäftslo Nov
aut Termine geschäftslos Okt

Welzen weichend Roggen fest Hafer

Juni 9,50 Roggen pr Juni
Penny niedriger Mehl und

Rübenroh

abends 6 Uhr Kaffee good average Santos
Dez 30,00 Gd März 30,75 Gd

Petroleum
Hamburg 6 Juni Petroleum rühig Standard whlite loco

6 0 Br
Aniwerpen 6 Juni Schlussberioht RKafkinirtes Type weiss

oco 18,00 ber u Hr per per Juni 18,00 Br per Juli I8,25 r
Aug Sept 18,50 Br Fest

New Vork 6 Juni Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,85 do Refined 6,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20

Spiritus
Nordhausen 6 Juni Brannmtwein 45 h Vol für 1720 kg ohne

T ass ab Brennerei 60 ,00 62,00 desxl 40 Vol W 54,00 56 00 M
Hamburg 6 Juni Spiritus still Juni 12 7 Br 12 Juni Juli

122 Br 12 Juli Aug 1212 Br 12 Aug Sept 1212 Br 12 G
Parise 6 Juni Spiritus fest Juni 31,50 Juli 31,75 Juli Aug

31,75 Sept Dez 32,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 6 Juni Telegr Schmalz Western steam 10,60

10,60 do Rohe und Brothers 10,85 10,80
Chicago 6 Juni Telegr Schmalz Juli 10,25 10,20

September 10,27 10,22
Heamburg 6 um
Hremen 6 Juni

RKöbol unverzollt ruhig loco 55,50
Schmalz fest Wilcox in Tube und Firkins

o2 Pfg andere Marken in Doppeleimern 522 Pl Speck fest
Short loco 49 Mar Abladung Pfg extra ang Pfg

Paris 6 Juni Schluzsberieht Kühol rabig Juni 63,00

reren 6
Amoerikan

Juni Juli
Le t Okt 42

Manchester 8 J

9 32r Warpeops les

5 JuniLondon

195 Pfd Sterl die Ton

Ost Afrika Linie

kest Taxgesumeate 300
129 PId Sterl 7 e 6 engl 134 Pfd Sterl 10 e
spen 11 Pfd Stori 8 e 94 engliecohes 11 Pfd Sterl 198 d Ziuk
stetig gewöhnliohe Marken 18 Pld Storl
18 Pfd Steri 11 e 3d gewalztes deutsoh 22 Pfä Sterl, Nlok

uni

72 4

Wellington 888 49r Double Weston 5
12 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r 46r

an mwolles
tür Spekulation und Export 100 B Runhie

g0o0od

453 do In Augp t a r NovS i 4 17 a Jan ebr 4 44Strichweiſe Dez Jan do d
3or Water courante Qualität 7/2 30r Water bessere
Ilock courante Qualität 77 Wr Mule Maynll 40r

Lieferungen
48 do

36 r War

Umaote

Stetig Jnvi

Metalle
Uur asohm

400 54 Pfd Sterl 2 e 6d 3 Monate 54 Pfd Sterl
Sahlusepreiae 53 d 8terl 17 e
e leoted 58 PId Sterl 10 strong eheete Pfd Sterl Zinn

Straite 132 PId Sterl 156 T v m
d 14

Sohlues

ö d bis 54 Pfd Sierl

Kupker stetig

Banoazinn 80
Vorm 11 Uhr 5 Min

Roheieen

Schiffsnachrichten

Präsident auf Heimreise 4 in Sansibar

Mixed

8000 davon
458 Ver

Aug Sept 4 4 doz 4 do
do

Iaxylor 52/, 20r Water I igh lg
z 8i74 32rZ eops Rowland 8 36r Warpeoope60r Double eourante Auch

193 Ruhbig

lages umaatrz

e Maklor2 e 6 best

E 3d besondere Marken

London 6 Juni Ohlll Kupker 544 Iaitrl 3 Mon 542 Luairl
Amefrerdam 6 Juni
Glasgow 6 Juni

numbers warrants fester 54 ah 4 d per Kasse 54 eh 5 d p Juni
Olaegow 6 Juniwarrants 54 sh 4 Aiddelb 49 eh 8

Koheleen, Alxed

Bewegungen der Reichs Post Dampfer der Deut sehen
General, auf Heimreise 3 von Durban

Kaiser auf Heimreise

aum bers

kest

Kurfürst auf Heiwreise 4
Ausreise 5 in Neapel

Wazaeradände bedeutet aber anter Naolt

in Hamburg Bundeserath auf

Sanle ung VDnetrad ren er
Artern Brückenpegel 5 Juni 0,74 6 Juni 2
Woilesenfels Oberpegel J 4 2,40 2,42 2

do Unierpegol 0,32 934 rTrotha t 1,74 7 l 7sAlsleben Oberpegel 5 4 2,383 6 2 2,37 1do Unterpegeli 1,58 53 5Bernburg t 1,26 4 1,29 j 6Kalbe Oberpegel 1,54 L 21do Uniterpegol 0,74 4 68Moldan Iser Ryxer Hlbe

Jun al W uehe Juni al d
udweis 5 4 0,281 sn t r sJungbhunzlau 0,27 19 1,28 11Laun 9,15 2 1,621 11Pardublis 0,36 14 1,43 12Brandeie 09,651 7 2,29 8Melnik v 0,241 6 1,9889 seitmerlin 0,19 9 5 1,521 14Aus 6 0, 2 6 4 581 9Drerden 9,94 4 2Anesig 6 Juni Von den oberen Plätzen werden 49 em Fall e
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll öeterr Maas Fraebht aaeh Magäe
burg die Tonne 160 Pfg gezahlt

Sochleppschiſffahrt auf der Blbe
Aken 6 Juni Eilkahn Nr 4752 Strm Diehte ist heute hier

Juli e3,00 Juli A
Aniwerpen

63,00 Sept Dez 63,00
Juni Sehmalz per Juni 1277,90

Wolle Baumwollao
J Bramen E Juni Baum wolle Rubhig Oppiand mldal looo

4 von Port Said Reiohstag auf Ausreise 4 von Sansibar eingetroffen

ppeln Portl Cem 7 o ood O Grundseh Obl fre Z 832 38,256 Bergwoerks u Hütten CGes

n nstein Koppel 0 1137,75b26 o do V VI 4 38,250 rBerliner Börse gi/2 74,756 deute U W ria vir 4 100,00b20 4 53vom 6 Juni Sangerbäuser Masch 15 200,00B o u Ia conv à 100,206 ſarenberg Borgwerk bSaxönia Cement 3 92,106 4o0 X unkäb 1918 4 161/25626 rer Walrwerk 9 I20 o
Ergänzung zu den telegr PSehbäfter u Waleker 9 46,70620 do X u XII 1910 4 102,00 z erzeline 32Den i z 75076 Biamarekhütt 12 226 90b26Meldungen im gestr Abendblatt BSehlesische Cement 612 144 10b26 am 251 310 unk 19051 4 100 75b26 e 25 263Sehwartzkopff 10 192,600 unk bis 1900 4 100 1060 da Bergwerk ſa2s SoJiemens Glas Inädustr s 248 250 10 S 501 350 unt 1968 32 96 206 d Bergw G 27 ob

Bank Disconto Jiemens Halsko 8 138,80020 J 40 190 r 1908 3u 2 90 To Marie 4 31,60bBerlin Weehsel 3 Lomb 4 Stettiner Cham Didier 18 255,50620 40 Co 312 95 700 er Kohblen kon 15 1783 256z0
S 2 o alte u con elsenkirch Gussstah O 116,390Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 1Sudenburg Maschin O 62,000 Tann Bod Pf I u 1904 32 97,506 n i 375 00Peter sb 412 Lon d on 83 Paris Ver Köln Rottw Pulv I12 209 80b26 do II 3/2 95,006 ourg n r tnVereinsbrauerei Artern 7 e e nowrazl Steinsalzbl zDeutsche Fonds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 do do IV VI 101,000 Korn ennüäte u

armer Staaſtanieſe ſ 373 er u on 13 183 i Hyp B VII 1908 32 97 600 aopoldegr Raderita 790,500b 31/2 99 9 Wilheimshütte conv O 79,50beB à 4 102205 TieBeginer Stadt O er Franetaai ſis u 93 vt x 108 e Se 82 100Alasäopurzer S n 99,25b20 Deutsohe Bisenb Prior Oblig an re conv Du 15 Aas ded arg Berger 77 n 9
enhüttewestpr Prov An S Pr e unkäp bis ig9ds 8372 n Merd ASehwert st Pr 4 90,00628

Bad Staats Eis Anl 32 100 ooc Oetpreuss Südbahn 4 do unkdb bis 1907 32 100 er Niederl Kohlen 8 1110 50620
Pentsehe Rigenv St Prior 42 Er V n b igoe 4 10 achten Arhlieen ig

Kolnbind Pr Anh 31 137 2504 Broslau Warsohan vo 1obz do Präm Pfdhbr 4 1134 50bz Btadtberger Hütte 12 137,506
Hamb 50 Tr Loos 3 132 50b2 h E Nordd Gr Cred Pfdb See Wurm Revier S812 130 0002ining 3539 30 b Marieub Allawkaw 55 do IV V ukb b 1903di u o POuireues Südbahn 423 107 10nleäreneh r u oblig v Industr u Bergiv Ges40 Fhir Loo i V a7 Alg Geseilson 9 100,906Ausländisohe TFonds Eieenb Prior Obligationen e in v o 53 54 e e n S

7 r tal Eis Obl St gar 3 68,20b3 do IX X 1906 uk 2 82,50 b Aschersleb Kaliwerke 100 256Argent Gold Anl W An 75,50ba6 do Mitielmeerb r 4 100,200 do XI XII 1908 uk 49,60626 Bochumer Guesstahl 94 I03,000
B o innere do 4 16 806 Lemberg Czernowitz 4 do II III 1906 uk 86 206 Dessauer Gas n 41/2 106,50020
harren W a 93 10b200est Fr Staatsb gar 3 92,90b2 M 5 h i 6 enAnl 884 93 06 do Ergä 3 91,900 P B Pfd 1 II rz 110 ektr Licht u Kraftje do 1888 17 87 250 do Gola er 4 11102 10 jao III V u VI rz 100 5 197,106 anlagen unk 06 4l2 100 60626
n i n 1889 DO0esterr Loxalbahn 4 1100,700 do XIII rz 1001 4 100 806 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 98,900inggisehe W s do Nordwestbahn 5 I109,500 do XIV ukb 1905 4 100 9066 Hamb Packetfahrt 4 1103,806

o o 6 105,200 Säüdöster Bahn Lomb 363,306 do XV ukb 1904 31/2 95 806 Fr Krupp Obl 4 I02 20b
4o o eine 5 9999 do Obligationen 5 102,00b20 do XVIII ukb 19101 4 I101 690 Laurabütte zu/2 94 75bz
e r W 4u2 90 25b26 Ung Nordostb Gold O 41/2101 500 cent 5 z e e 42 We 5rwpti 3 o Eisenb Silb A 42 Pr Centrb Pfdbr 1 b Norddeutseher Lloydne rriv 431 an wangorod Dombr gar 472 103 90B do do v 1894 31/2 95 6066Obersehl Eisen Ind 4 206

Freibur 15 Fr Loos 32,89b2 Kosl Woronesch Ob 4 do ukb 1906 31/2 96 10 F Tiele Winkler 4 105,00baB
Griech An 1681 800 Er 4u O01 89 S P A B abe hruta8 hp 30,90b26Kursk Kiew o oäo Meer 44200 Plesee Kiew Woron Renteeſiguate u e Ba h338 50 M osco Kurs o Resteertifikate freo 15,00620 Bank d Berl Kassenv 81/3 138 00
i S 1388 76 0000 Moeo Rjtan 4 100,200 ſpr Ptghr Bl u 1965 95 20620 Berg Mir B i Lipt 81/2 151 L

do u 4 76 90 ba Moos Smolensx 5 99,90b20 do XVIII ukdb 1908 31/2 95 50 I Börsen Handelsverein 9 100 756Mailänd 10 Iire Loos 17,306 amigei 1889 43 x 19 838 rh rot Ges S d r
i 5 191,50b asan Koslow e 0 u uK 2öln W u Komma e len Vedee gar uxd 43 Kleinb öbl b i u e ha riset ine tban 5

1909 4 90 Deutsche Grundschuldr 154,00brſ Bjaschk Morezansk 598,90b6 do Coww Obl b 1907 99 do Effekt B Hahn 105 oooRumin Anleine 1891 432 95,6Rybinsk Bologoye 499,00b20 do do Ew II unk 1910 4 103 706 do y pol b Bern 62 121,006

40 do mittlere 4 63 40020 e e s 4 Fs Rh W Bder I III e 1100 75435 r Dplvoroin
a Transkankasische 3 00b26 ukb b 1905 sener Kredit 606n Gela 338 40620 Garvobau Wiener iver à I u IV v 1905 Zu 95 25629 Gothaer Privathanic

r e do IX Ser 4 88,90b20 VI ukäb 1908 J do Grundkreditb z 137do do II 4 T Z Wladikawskas Oblig 4 VII unkäb 1908 Hamburg Hypoth B ddo Nieoiai,odug do unkab v 1506 99,00ß V ukäb 1510 4 ereinsb 5 111 s0b26
do Boden Kredit 5 e Manitoba Z 1933 41/2 Saächsiso e 31/2 Lei z1ger ank 19do h a gar Norgarn Pac 1021 4 53 a T d LomrzRuss Pram Anl 1861 5 ref 4 104 gdeoburger Privatbe r o es do GSen Lion 3 73,50b20 Westpr riit I I B 98 60b2 Nordd Grund Kredit 5 93,50b26

Schwed St Anl 1886 99,750 8 Louis u 8 Fr z 1931 6 S Pommersche Pomm Hyp Bk 0 17,750z6

e t eilte a elo Hyp Pfabr 1878 4 100,800 e reussische uss BTürkische Anleihe D r Sachsische 1103,706 Rheinische Bank O 45 75b36do mm b 7 D Anatol I 2040 M d I02 80b S Schlesische 4 103,206 Wnhelma Migd Allg V 172/3 1310626
do 400 F I o 202 9 II Ergz 2640 M 5 101,00b20 ecneeeeeeeeeeeeeeerrllhekhèbDSèSSrkeooOn rigehe gora T 113,00b2 Macedonische G O 3 61,006 L eit W JuniSag rn A 412 100 40026 Portug Eisenb O 1886 3 2T7o0,00br6 eſpri ger rse 6 Juni

do 1889 4 h 98,900 t M t MEisenbahn Stamm Aktien Bote m e 9 o roret man 82 ges a
Industrie Aktien 9 0,70b o 1 101,306T t tion ver Anchen Mastricht 777 125 506 do 500 90 7062014 do Em 1875 101 206

a n t r Busohtiehrader B 15 Thlr 31/28tadtobl 1884konv 100 6064 mar ar Stei a 692 6 Halberet Blankenhb 4 111,606 30/0 Staatsanl 1855 100 956,690 31/2 do 1876konv 100 606
ren ges elngur b Jura Simpl kv Westb 4 31 do 67 Kv 40/0 500 100 856 3/2 Altb Landoblig 1000 100,756
i e es u 3 e g J Landrentenbr 500 99,600 32/2 do do 500 100,756h h igg Ausländ Eisenb Stamm u JVDiBerl Anh Maschinen 14 188,00b Div Eisenb Stamm Akt 4Beri Charl Bau V m T 574,060 Stamm Prior Aktien t Ieipz Elektr Werkeſ112,506Berliper Bockbrauerei 10 162,5056 Aveeig Sept r m 500 t 290,506 2 elektr Strassb 70 520z 158 p 7 /3 Böhm Nordbahn 51 143 000do Brauerei Königst 5 1138,596 Böh n 7291 /2 do Gr elektr Strassb 18r S imische Nordbahn Buschtiehrad Lit A 244 50bz20 10 do Bierbr Riebeck 210,003do Union Gratweil 5 111,000 Galiz Karl Ludw 5 s do do B 200 o S L a ar s o5eErel Pitens W Linke 14i I0a 25ba Graz Köfach 2u 10 Galiz K nd B a 160 voBreslauer Oelwerke 312 63 10026Kaschau Oderberg 7 Graz Kötlach 122,006 o Malat Schkeud 162do Strassenbabn 10 1754302 Kronpr Rud s Sen 4 1/2 Marienbur AMlewra 5 do Wollkämmeuei

Cement Bau Ges Berl kr 2 249,256 Lemberg Czernowitz 62 a 8 z M Mansfelder Kuxe 670 00B
Charlottb Wasserwerk 1314294 00b260Oesterr Nordwestb Div Bank u Kredit Akt 3 Jaumburger Braunk
Chem Fabr Schering 10 217 50026 do B Flbethaib 595 3 1Alle D Kr o 9 E2rti Cement HalleChemn Masehb Zimm 4 II 800 ſsädösterreich Lomb 10 602 un panr v i er W r J 180
Dessauer Gas z 22 Ungear Gali gar 5 4Hresdener Bank 146 o 9 Saohe Wenn W W
Deutsch Am Werkz 53 00ba Ivangor Dombrowo 5 51/2 do B in a T 1723 3 75b ank verein 107,756 Fabr Schönherr 177 000Dtsch Gasglühl Ges 273,75b Kursk Kiew 99 37 107 7 babru 5 122 758 6 Gothaer Privath 129,506 15 Thür Gasges Spz 250 00PDische Jutespinnerei Warschau Terespol 4 Kob Goth Kred 15 5 Pr 250 900Elberfeld Farbenfabr 18 335,90b26 W han Wi 1 b 0 red Gs do tamw PrFEramannmsdorf Spinn C 64 856 ien 26/4 176 50b2 fre Z Ieipriger Bank 1,206 8 S Thür Br V St 131,006
Freuni Masch Tenv 12 300 25 Gotthardbahn 6 168,250 3 do Hypoth B 123,790 8 do St Prior 135,00B
Förlitzer Flgenbbeg 18 216 100 tal Meridionaux 6 0 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 130,006Haxener Gumtail e 86,405 Lättich Limburg O el 4 Säche Bank 128,500 do do Oblig 99,259Huise Damit 14 125 256 Sehweiz Centralbahn 98 6/2 Zwickauor 114,006 11 Zuckerfabr Glauzig 106 008Harbur Witn Gumm 20 330 25 e do Kordostbeahn 4 h 20 Zuckerraff Halle 162 006

c 7 do Unionbahn 4 h Div Industrie Papiere rn igHarkort St Pr konv 103 10026 Wesisicilianisohe Anl 4 5 Ausl Bisenb Pr Oble e ePr röllw Papierfabr Böhm NordbahnF Th Eiseng 3 108,106 Eypoth Pfand u Roentenbriof 4 40 do Schldvschr 100,006 6 do do Golàſ
Köoln Müsener conv s 93,25b2 Anh De sauer Pkädbr 4 Dörstew Rattm St A 4 Buscehtiehr 1886 8tfr 100 80b2
Kurfürstend Ges i Liq r Z764,00b26 B Han Hyp ſ X I 3/2 96 500 5 do do 59 A 98,756 4 do do 100 80b
La Veloce Ital D 43,906 II I XiI V 3/2 95 806261 2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/73 102 806
Iudw Ihwe Co 12 251,0062 XVI u XVII 4 100,60b0 Stier Vorz A a do GoldMälzerei Wrede 4 80,90b2 XVIII unk 551 2 101 50b20 18 Geraer Jutesp u W 245,006 3 Daux Bodenbach 82 300
Magdevurger Baubank 5 90,00 be XIX 32 95 50b20 5 Germania Sehwalbe 126,006 5 do Em 1871 109 006
Magdeb Strassenbahn 9 124 00 b XX unk 10 312 26 54 Gersd Stkb V St A 525 00bß 5 do do 1874 110,696
Maschin Breuer 097 25620 D G K B IV rz 110 32101 ob 889 do do Pr A I915,000 a Graz Köflacher zNeue Boden G 6 1153,756261 do do V rz 100 8/2 100 20640 84 do do do II 820,000 6 do Ew v 1871 u 72 102,756
Nenroder Kunstanstalt 8/2 103 600 do VI unkb 1900 100,806 0 Hallesche Str B 2 4 Kaschau Oderberg 99,106
Nienburg E V A abg 264,750 do VII unkb b 1903 4 192 25626 42 Kette Elbsch G Akt 76,00 4 Prag Dux Golder Hegerte 1,2 57 000 do VII b 1005ukb 8/2 96,25C 4 Köärbisd Zuckerfh I083 c 5 o Gela
Omnibus Gesellschatt 13 156,50B do IX u IXa bia 9 u 4 96,20b20 51/4 Leipa Baubank 106,000 5 Prag Taraau
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